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Arno Prädel, der Prinz mit dem „grünen Daumen“

„Ich will so bleiben, wie ich bin“ – Du darfst!
„Kumm loss mer danze“ -

so lautet nicht nur das Ro-
senmontagsmotto der
kommenden Karnevalsses-
sion, sondern auch die Ein-
stellung, die der neue Prinz
der Worringer, Arno Prädel,
seit 18 Jahren und darüber
hinaus, verkörpert. Seine
Wurzeln in der KG Immer-
froh sind ganz klar im
Tanzcorps der Gesellschaft
anzusiedeln. Angefangen
hat alles 1979, denn „ob-
wohl ich die Trommeln
nicht leiden konnte, bin
ich in einen Trömmel-
chensverein gegangen, zu
„Frisch auf“, erzählt Arno.
(Das Tambourcorps gehörte
damals noch zur Großen
Karnevalsgesellschaft.) Es
kam wie es kommen mus-
ste: 1981 verletzte sich der
Tanzoffizier des Kinder-
tanzcorps der KG Immer-
froh und Arno stand auf

einmal in grün-weißer Uni-
form, Beine schwingend,
auf der Bühne. Fünf Jahre

später kam dann der Auf-
stieg ins große Tanzcorps,
bei dem er erst 2004, also
nach 18 Jahren, seinen
Ausstieg bekannt gab. Vier
Tanzmariechen begleiteten
ihn auf seinem Weg und er
sagt selbst von sich: „Ich
bin mit diesem Tanzoffi-
zier-Dasein im Verein groß
geworden und so schließt
sich der Kreis, wie ich heu-
te hier hin gekommen
bin.“ Doch Arno muss zu-
geben, dass er mit dem Ge-
danken Prinz zu werden,
zwar schon nach Klaus
Dittgens Prinzenjahr spiel-
te, diesen Gedanken aber
erst einmal wieder bei Seite
gelegt hatte. „Ich wusste
aber sofort nach Klaus´
Prinzenjahr, dass Arno un-
ser nächster Prinz wird“,
berichtet seine Frau Silke,
die mit ihrer weiblichen In-
tuition wohl genau richtig

lag. „Arno muss man eben
manchmal etwas schub-
sen“, verrät uns Silke, die

auch schon mit ihrem Ehe-
mann zusammen getanzt
hat. „Wir standen komi-
scherweise beim Tanzen
immer nebeneinander und
jedes Mal, wenn ein neuer
Schritt kam, musste ich
„Jetzt“ sagen, damit Arno
wusste, wann es los geht!“
Ob sie ihm auch einen
„Schubser“ gegeben hat, als
es um den Heiratsantrag
ging, können wir an dieser
Stelle nur vermuten. Klar
wird jedoch, dass Arno sich
voll und ganz auf seine
Frau und den Rest seiner
Familie, seine beiden Söh-
ne Jonas und Gereon einge-
schlossen, verlassen kann.
„Ohne Familie und Freude
geht es einfach nicht“, sagt
Arno. Diese ließen ihn
auch nicht im Stich, als sei-
ne Versuche als Sänger und
Büttenredner scheiterten.
„Das war einfach nicht
mein Ding“, so Arno. Sohn
Jonas scheint da eindeutig
mehr Talent und Freude
dran zu haben. Aber: ein
neuer Posten musste her
und nachdem er sich als Vi-
zepräsident des Vereins eta-
bliert und „seine Spuren“
hinterlassen hatte, kam die
Wahl zum Prinzen. Er ist
froh, dass sein Verein und
seine Leute voll hinter ihm
stehen, denn sonst wäre
das ganze Prinzenjahr
nicht möglich. Nun, nach
langer Vorbereitungszeit,
kann er es kaum noch er-
warten, sein Regiment an-
zutreten. Das Wichtigste
für ihn ist: „Ich will so blei-
ben, wie ich bin. Ich geh
als Arno hoch auf die Büh-
ne und will auch Arno blei-

ben“, erklärt er. „Ich möch-
te der Prinz für alle sein,
die Farben spielen dabei
keine Rolle.“ Kein Wunder,
dass er das so sieht, da er
als Landschaftsgärtner viel
mit verschiedenen Farben
zu tun hat und keine davon
mehr oder weniger mag.
Natürlich hat sein Prinzen-
motto etwas mit seinem
Beruf zu tun, auch wenn er
das zu Beginn tunlichst
vermeiden wollte. „Doch
mein Beruf ist mein Le-
ben“, genau wie der Karne-
val und früher das Tanzen

Strumpfhosen trug er
schon immer gern-
unser neuer Prinz
Arno I.

Die Angst vor Trommeln war dann doch weg.

Fortsetzung auf Seite 4



ebenfalls. So kann man
sein Motto als eine Verbin-
dung zwischen all den
wichtigen Aspekten seines
Lebens bezeichnen: „Met
Strüßcher en d´r Hand,
danze mer em Jecke Land“.
Die Frage, die sich an dieser
Stelle aufdrängt, ist: Wer
sind denn eigentlich
„mer“? Frau Silke und die
Söhne Jonas und Gereon
sind neben Arno selbst
schon gesetzt. Doch, wen
dürfen die Worringer in
dieser Session noch auf der
Bühne bejubeln? Mit gera-
de mal 18 Jahren ist Fabian
Dittgen wohl einer der
jüngsten Hofnarren in der

Worringer Geschichte.
Doch Arno ist sich sicher,
dass er seinen Job gut ma-
chen wird. Auch die Hofda-
men Sarah Junker, Nadine
Sander, Simone Lang und
Verena Wendling sind alle
noch sehr jung und werden
sicher für viel Schwung auf
der Bühne sorgen (sollte
man auch meinen, denn
alle tanz(t)en schon viele
Jahre im Tanzcorps der Ge-
sellschaft). Fahnenträger
Boris Hartmann fungierte
sogar schon einmal als Ar-
nos Mariechen. Die Prin-
zenschlagersänger Lotti
Prädel-Weber und Christi-
an Otten werden den Wor-

ringern mit schönen Tönen
einheizen. Nicht fehlen
dürfen natürlich die Da-
menbetreuerinnen Marion
Fallenbeck und Judith Lau-
fenberg, die neben dem
Prinzenführer Heinz Lau-
fenberg und dem Präsiden-
ten Dieter Fallenbeck eine
sehr wichtige Rolle spielen.
Alle Hofstaatsmitglieder
sind gute und alte Freunde
der Familie und dem Prin-
zen schon viele Jahre be-
kannt – da kann ja nichts
mehr schief gehen.  

Fragt man Arno nach sei-
nen Wünschen und Hoff-
nungen für das Prinzenjahr
fällt eins ganz klar auf: Er

sucht die Nähe zu den Kin-
dern. „Ich möchte immer,
wenn es die Termine zulas-
sen, mit den Kindern zu-
sammen in den Saal einzie-
hen“, berichtet er. „Es ist
immer so schön, die
großen Kinderaugen zu se-
hen, wenn der Prinz
kommt“, so Silke.  Neben
einem guten Miteinander
und schönem Wetter,
wünscht sich Prinz Arno I.,
dass er eine schöne Session
erleben kann und gut von
den Worringern aufgenom-
men wird. „Ich werde mein
Bestes geben und ich hoffe
man merkt mir an, dass es
von Herzen kommt“,
wünscht sich Arno. Sein
Highlight, neben dem Ro-
senmontagszug natürlich,
ist das Spaghetti-Essen mit
allen Tanzpaaren der Verei-
ne, das mittlerweile schon
zur Tradition geworden ist.
Er ist sicher nicht der Einzi-
ge, der diesem Tag schon
entgegenfiebert. 

Alles in allem kann man
sagen, dass sich die Worrin-
ger sehr auf die kommende
Session freuen können. Ein
Prinz, der alle Farben mag,
für alle da sein will, den
grünen Daumen hat und
met Strüßcher in d´r Hand,
em Jecke Land danze will,
ist schließlich etwas Beson-
deres. 

Die Worringer Nachrich-
ten wünschen Prinz Arno I.
eine tolle, erlebnisreiche
Session und hoffen auf vie-
le jecke Tage im Jecke Land.
Dreimol Wurringe Alaaf.

n
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Meurer Hotelbetriebsgesellschaft mbH
In der Lohn 45-47 · 50769 Köln · Telefon 02 21-978 00 20 · Fax 02 21-978 00 26

e-mail lutz.meurer@hotel-matheisen.de · Internet www.hotel-matheisen.de

Ab sofort: Gänseessen
1. und 2. Weihnachtstag: mittags geöffnet

Bitte reservieren Sie

Silvester: Schlemmen Sie mit uns ins Neue Jahr

Wir empfehlen uns für Ihre Familien- und Geschäftsfeiern !

Fortsetzung von Seite 3
Arno Prädel, der Prinz mit dem „grünen Daumen“

„Ich will so bleiben, wie ich bin“ – Du darfst!

Besser spät 
als nie

Zum Jubiläum der Worringer Nachrichten be-
schloss der Vorstand eine Jugendmannschaft der
SG bei der Anschaffung von neuen Trikots zu un-
terstützen. Dies ist jetzt, nach über einem Jahr,
endlich geschehen. Es gibt nun erstmals Werbetri-
kots der Worringer Nachrichten.
Wir wünschen der D2 viel Erfolg - vielleicht kön-
nen wir in einer der nächsten Zeitungen über ihre
Erfolge berichten.
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Der Baum leuchtet 
später
Wir möchten alle

Worringer recht
herzlich zur Weih-

nachtsbaumerleuchtung in
diesem Jahr einladen. Sie
findet am Samstag, den 28.
November statt. Neben Ge-
tränken für Groß und Klein
ist durch weihnachtliche
Blasmusik auch wieder für
festliche Stimmung ge-

sorgt. Eine kleine Ände-
rung gibt es dieses Jahr:
Wegen der Festmesse der
Kolpingsfamilie fangen wir
erst um 18:15 Uhr an. Auch
hier möchten wir noch ein-
mal auf die Aktion „Wor-
ringer Sterne“ hinweisen.
Genaueres finden Sie in ei-
nem eigenen Artikel in die-
ser Zeitung.

Nachdem der Bürger-
verein die neue
Dorffahne auf der

Proklamation vorgestellt
hatte, fand sie ein reges In-
teresse in unserem Heimat-
ort. Dies wurde schon Kar-
neval deutlich, als viele
Fahnen unseren Ort
schmückten. Kurz vor Kar-
neval war die erste Bestel-
lung ausverkauft. Aber je-
der, der möchte, sollte eine
Fahne erhalten und so hat
der Bürgerverein, rechtzei-
tig zur Kirmes, einen neuen
Schwung Fahnen bestellt.

Auf der Kirmes fand dann
ein öffentlicher Verkauf
statt. Hier wurde verhan-
delt und gefeilscht und ei-
nige Fahnen verkauft. Der
Präsident der „Großen Kar-
nevalsgesellschaft“ Holger
Miebach kaufte hier die
Fahne Nr. 99. Knapp dane-
ben ist auch vorbei, doch
damit gaben sich die „Ro-
ten“ nicht zufrieden. Kurz
nach der Kirmes erstand
dann Bernd Hund die 100.
Worringen Fahne.  

Mal sehen, ob die 111.
Fahne auch an einen Kar-
nevalisten geht.

Fahnen gibt es bei: Bernd
Jansen, Hackhauser Weg
60, Tel.: 783181.

Der Preis beträgt immer
noch 50 Euro.

100. Fahne 
in Rot-Weißem
Haushalt

Stolz präsentiert Bernd
Hund seine Fahne im Stil
der Funken seiner „Großen
KG“
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Name: Kircher Jürgen (SPD)
Alter: 49 Jahre
Beruf: Kfm. Angestellter
Meine politische Grundeinstel-
lung: 
In gegenseitigem Einvernehmen,
gewaltfrei und moderat Ideen
durchsetzen
Was möchte ich erreichen: 
Bodenständige,  aber trotzdem zu
kunftsorientierte Politik in unse-
rem Stadtbezirk verwirklichen.

Mein Traum in der Politik wäre:
„Mehr Demokratie wagen“
Wie bin ich zu erreichen:
SPD-Fraktion  Bezirksrathaus Chorweiler  Pariser Platz 1
50765 Köln
Juergen.Kircher@stadt-koeln.de
Telefon: 0221 / 221-96303
Fax: 0221 / 221-96304 

Aus-gewählt

In diesem Jahr wurde viel
gewählt. Die Worringer
Nachrichten haben im

Vorfeld die Kandidaten
vorgestellt. Jetzt sind die
Wahlen gelaufen, mit ziem-
lich unterschiedlichen Er-

gebnissen. Diese sind unter
der Internetadresse
www.stadt-koeln.de, auch
speziell für Worringen, ein-
sehbar. (Für Worringer
ohne Internet drucken wir
sie gerne aus. Rufen Sie uns

an.) In dieser Ausgabe wer-
den nun die  Gewählten
vorgestellt. Im Fokus ste-
hen hierbei die in Worrin-
gen wohnenden Demokra-
ten. Ausnahme ist Dr. Rolf
Mützenich, als direkt ge-

wählter Bundestagsabge-
ordneter.

Alle gewählten Mandats-
träger bieten Kontaktmög-
lichkeiten an. Nutzen Sie
diese zum direkten Kon-
takt.

Bezirksvertretung
Name: Nesseler-Komp Birgitta
(CDU)
Alter: 46
Beruf: Diplom-Betriebswirtin
Meine politische Grundeinstel-
lung: 
christlich, sozial, demokratisch
Was möchte ich erreichen: 
Ich möchte die Anliegen des Köl-
ner Nordens im Rat der Stadt Köln
mit Weitsicht und Engagement ver-
treten und dem mir entgegenge-

brachten Vertrauen der Bevölkerung gerecht werden.
Mein Traum in der Politik wäre: 
Politik muss sich an der Realität orientieren.
Wie bin ich zu erreichen: 
St.-Tönnis-Str. 32, 50769 Köln  
Tel.: 0221-784051
kontakt@nesseler-komp.de

Rat der Stadt Köln

Name: Dr. Rolf Mützenich (SPD)
Alter: 50 Jahre
Beruf: Politikwissenschaftler
Meine politische Grundeinstel-
lung:
Solidarität, Gerechtigkeit, Frieden 
Was möchte ich erreichen: 
einen flächendeckenden Mindest-
lohn, gute Arbeit zu fairen Löhnen
und ein gerechtes Gesundheits-
system

Mein Traum in der Politik wäre: 
Eine Welt ohne Atomwaffen!
Wie bin ich zu erreichen: 
Wahlkreisbüro: 0221/5306560 (Fax: 5302612), 
Berlin: 030/227-77201 (Fax: 227-76211)

Bundestag
Name: Zöllner Reinhard (CDU)
Alter: 42 Jahre
Beruf: Diplom - Informatiker
Meine politische Grundeinstel-
lung: 
demokratisch, zielstrebig,
grundsätzlich
Was möchte ich erreichen: 
Durch eine noch bessere Vernet-
zung mit den örtlichen Interessen-
gemeinschaften und Vereinen,
neuen Schwung in den Kölner Nor-
den bringen.

Mein Traum in der Politik wäre: Einen noch attrakti-
veren, lebenswerteren und selbstbewussteren  Kölner
Norden.
Wie bin ich zu erreichen: 
Telefon: 786750  per E-Mail  ich@rzoellner.de

Bezirksvertretung

Nächster RedaktionsschlussNächster Redaktionsschluss

Die nächste Ausgabe
der „Worringer
Nachrichten“ er-

scheint voraussichtlich am

15.03.2010. Wenn Sie der
Redaktion etwas mitteilen
möchten (z.B. Vereinsnach-
richten oder Veranstal-

tungsankündigungen), be-
achten Sie bitte unseren
Redaktionsschluss am
15.02.2010 (Rosenmon-

tag). Ihre Artikel sind stets
willkommen. Auch Leser-
briefe drucken wir ab.

n

www.bv-worringen.de





WN: Sehr geehrte Frau
Pröpper, erst einmal ein
großes Dankeschön für
Ihre Arbeit. 

Was hat sich in der Zeit
Ihrer Amtszeit gewandelt?

Pröpper: Die Vorstands-
arbeit hat sich verändert.
Wir sind hier moderner
und flexibler geworden; ha-
ben uns als Team aufge-
stellt, zu dem das Büro und
die Familienhelferinnen
gehören. Täglich gibt es ei-
nen Informationsaustausch
zwischen mir, Ruth Leiter-
itz (Koordinatorin für die
Familienhilfe) und Susanne
Schumacher (Koordinato-
rin im Büro), sodass der Ge-
samtvorstand sicher sein
kann, dass stets in seinem
Sinne und im Sinne der
Mitglieder gehandelt und
geholfen wird.

Dazu hat sich auch das
Arbeitsvolumen in der Ge-
schäftsführung des ambu-
lanten Hospizdienstes (aH),
dem die Vorsitzende des
KPV-Worringen angehört,
vergrößert.

Das Ehrenamt ansich ist
zeitaufwendiger geworden
und ich bin froh, in Frau
Schonert eine Nachfolgerin
gefunden zu haben, die
dazu auch bereit ist.

WN: Nennen Sie uns
doch bitte Ihr schönstes Er-
lebnis.

Pröpper: Eindeutig unser
erster Adventkaffee im De-
zember 2007. Auf Initiative
unserer damaligen Koordi-
natorin Renate Reifenrath
haben wir die Menschen,
die von unseren Familien-
helferinnen betreut wer-
den, zu einem vorweih-

nachtlichen Nachmittag
eingeladen. Ein selbster-
stelltes Kuchenbuffet und
der Überraschungsbesuch
des Nikolaus´ ließ alle Au-
gen erstrahlen und ich war
einfach nur dankbar, dabei
zu sein.

WN: Was möchten Sie Ih-
rer Nachfolgerin mit auf
den Weg geben?

Pröpper: Der KPV-Wor-
ringen ist sehr gut aufge-
stellt. Ich wünsche mir,
dass meine Nachfolgerin
das alles so weiterführen
kann.

WN: Frau Schonert, nun
auch ein paar Fragen an
Sie: Der demografische
Wandel wird sich sicher
auch in Worringen zeigen.
Ist der Krankenpflegeverein
dafür gerüstet?

Schonert: Ja, dafür sind
wir gerüstet. Dass die Men-
schen immer älter werden,
ist ja bekannt. Die Demenz

und Alzheimer-Krankheit
ist auch in Worringen an-
gekommen. In den Betreu-
ungen älterer Mitglieder
durch unsere Familienhel-
ferinnen, treffen wir immer
häufiger auf diese Krank-
heit, die für alle Beteiligten
– nämlich den Kranken
selbst, die pflegenden Fa-
milienangehörigen, den
Pflegedienst und die Fami-
lienhelferinnen des KPV -
eine große Herausfolgerung
bedeutet. Da leistet der
KPV jetzt schon große Hil-
festellungen. 

WN: Wo sehen Sie den
Schwerpunkt für die
zukünftige Arbeit?

Schonert: Ganz eindeu-
tig liegt in dieser Heraus-
forderung auch der Schwer-
punkt für die zukünftige
Arbeit des KPV-Worringen.
Eine Herausforderung, die
allein durch die Mitglieder-
beiträge und Spenden ge-
tragen wird. Das bedeutet,
dass jedes Mitglied ganz ak-
tiv hier in unserem Worrin-
gen dafür sorgt, dass wir
konkret helfen können.
Und dafür möchte ich
mich hier an dieser Stelle
ganz herzlich bei allen be-
danken. Ich weiß, dass das
etwas Besonderes ist; ein-
zigartig; aber wohl auch ty-
pisch für diesen Ort.

WN: Haben Sie Wünsche
an die Worringer?

Schonert: Ja, ganz kon-
kret wünsche ich mir, dass
die Familienhilfe für junge
Familien noch mehr ange-
nommen wird. Unsere Fa-
milienhelferinnen entla-
sten nämlich auch erkrank-
te Mütter.

WN: Danke für Ihre Ant-
worten und viel Erfolg bei
Ihrer wichtigen Arbeit.

n
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Kosmetik-, Fingernagel- und Fußpflege-Studio

Wechsel im Vorstand des 
Krankenpflegevereins 
Köln-Worringen

Freut sich auf Ihre Arbeit: Ingrid Schonert

Im April 2005 übernahm Roswitha Pröpper von Hed-
wig Klein den Vorsitz im Vorstand des Krankenpfle-
gevereins Köln-Worringen. Nun zieht es sie hinaus

in die Welt; sie verlässt zum Jahresende ihren Heimat-
ort Worringen und übergibt den Staffelstab an Ingrid
Schonert. Frau Schonert wohnt seit 28 Jahren in Wor-
ringen, Am Frohnweiher, und ist vom Pfarrer der ka-
tholischen Kirche St. Pankratius, Stefan Weißkopf, zur
Vorsitzenden ernannt worden.
Roswitha Pröpper blickt auf eine konstruktive und
sehr rührige ehrenamtliche Arbeitszeit zurück und
überlässt Frau Schonert einen sehr gut aufgestellten
Verein.  Die Worringer Nachrichten sprachen mit Bei-
den.
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Am 22.08.2009 fand
das vierte Schnell-
schachturnier des SK

Worringen 1972 im Pfarr-
zentrum St. Pankratius in
Köln-Worringen statt. In
dem großen und gut ausge-
leuchteten Turniersaal soll-
te der Turniersieger inner-
halb von sieben Runden er-
mittelt werden.

Die Turnierorganisatoren
waren hoch erfreut, dass
sich zum Turnier unter an-
derem so starke Schach-
spieler wie der Schachgroß-
meister (GM) Florian Hand-
ke und die Internationalen
Meister (IM) Mikhail Zait-
sev, Yuri Boidman und Eu-
gen Haskelmann anmelde-
ten. Komplettiert wurde
das Feld der Titelträger mit
den Fidemeistern (FM)
Mark Helbig und Michael
Buscher, sowie der weibli-
chen Fidemeisterin Kirsten
van Münster. Mit so vielen
Titelträgern und einem
sehr starken Teilnehmer-
feld, das zur Hälfte aus

ELO-Trägern bestand und
somit schon auf internatio-
naler Bühne zu sehen war,
war das Schnellschachopen
eins der stärksten Turniere,
die jemals in unserem Dorf
ausgerichtet wurden.

Die Lokalmatadorin
Michaela Fischer, die seit
dieser Saison für die Mann-
schaft des SK Worringen
spielt, sorgte mit ihren Sie-
gen gegen zwei eigentlich
stärkere Gegner und somit
mit ihrem frühzeitigen
Vorstoß in die Spitze der
Tabelle für die einzige
große Überraschung der er-
sten beiden Runden.

Eine Vorentscheidung für
den Turniersieg gab es in
der vierten Runde bei der
Partie der Kontrahenten
GM Florian Handke und IM
Yuri Boidman, die beide bis
dato ungeschlagen waren.
Der Großmeister behielt
hierbei die Oberhand und
bereitete den Weg zu einem
frühzeitigen Finale gegen
den ebenfalls ungeschla-

genen IM Mikhail Zaitsev
in der fünften Runde. In
diesem Duell der Turnierfa-
voriten konnte sich keiner
von beiden entscheidend
durchsetzen, sodass die
Partie nach spannendem
Kampf in einem Remis
durch Dauerschach endete
- der mit den schwarzen
Steinen spielende Groß-
meister war machtlos dage-
gen.

Nach der Punkteteilung
war fast schon klar, dass der
Turniersieg durch die Buch-
holz-Wertung, die in etwa
dem Torverhältnis im Fuß-

ball gleicht, entschieden
werden würde. Hierbei
blieb der Großmeister
knapp vorne und konnte
das Turnier gewinnen.

Der beste Spieler des SK
Worringen, Michael Schar-
fenberg, spielte nach nur
einer Niederlage gegen IM
Yuri Boidman in der sech-
ste Runde gegen GM Flori-
an Handke. Nur durch Zeit-
not entging ihm das ei-
gentlich durchaus mögli-
che Remis, insgesamt er-
langte er mit dem vierten
Platz ein hervorragendes
Ergebnis. n

4. Worringer 
Schnell-Schach-Open

Vorne rechts Michaela Fischer gegen Michael Lambertz
von den Schachfreunden aus Esch.
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50769 Köln-Langel
Mennweg 40-42
Telefon 02 21 / 70 40 81

70 40 82

Gelb – Schwarz muss nicht
immer Dortmund sein

Sommer 1983. Die
Freundinnen Heike Wirtz
und Maria Axler lassen
nicht locker, bis Hermann
Wirtz endlich einwilligt:
zusammen beschließen die
drei, eine Karnevalstruppe
ins Leben zu rufen, die sich
am Rosenmontagszug in
Worringen beteiligen will.
Heike und Maria suchen
sich nicht grundlos ausge-
rechnet Hermann aus: er
war bereits einige Jahre der
‚Kopf’ der Truppe ‚Loch em
Strumpf’ gewesen; leider
war das Engagement dieser
Gruppe mit der Zeit einge-
schlafen, und außerdem
war es erklärtes Ziel von
Heike und Maria, sich am
Rosenmontagszug zu betei-
ligen, was wiederum die
‚Loch em Strumpfler’ nie
geschafft hatten.

Schnell wird die Initiato-
ren-Gruppe erweitert. Hei-
kes Bruder Bernd Wirtz ist
schnell überzeugt und mit
ihm gewinnt die Gruppe ei-
nen wortgewandten Dich-
ter (und Denker?), wie er
im Buche steht. Der Name
der „wilden Horde“ ist
schnell gefunden, als näm-
lich allen klar wird, dass
das knapp bemessene Ta-
schengeld bzw. der karge
Lehrlings-Lohn kaum für
großartige Kostüme, ge-
schweige denn Wagenbau-
material reicht: die Ge-
burtsstunde der ‚ÄRM
SÖCK Worringen von
1984’ hat geschlagen.

Schnell ist allen klar, dass
zu einem ‚Verein’ auch ein
Vereinslied gehört. Hier
kommt Bernd erneut zum
Zuge, indem er auf die Me-

lodie ‚Zum Blauen Bock’
das ‚Ärm-Söck-Lied’ dichtet
– das grobe Gerüst steht
schnell, die Feinheiten ar-
beitet Bernd in mehrstün-
digen Sitzungen aus.

Die Gruppe wächst
schnell; schon im zweiten
Jahr ihres Bestehens gehen
große Teile des damaligen
Jungkolpings nicht mehr
bei Vater Kolping im Zug
mit, sondern schließen sich
den Ärm Söck an. Nach nur
kurzer Zeit ist die Gruppe
ein Anziehungspunkt für
jugendliche Karnevals-

freunde aus Worringen und
Umgebung.

Als Highlight kann man
sicherlich die Sitzungen be-
zeichnen, die die Ärm Söck
von 1990 bis 1993 durch-
führten. Der erste Sitzungs-
ball unter dem Motto
‚Spetzboveball’ fand in der
Tennishalle statt. Der Um-
zug ins Zelt am Erdweg im
Folgejahr geschah ‚zwangs-
weise’, da der bereits unter-
zeichnete Mietvertrag mit
der Tennishalle damals
kurzfristig von Seiten des
Betreibers gekündigt wur-

In diesem Jahr feiern die Ärm Söck Worringen ihr 25-
jähriges Bestehen. Ein Grund, einmal genauer hin-
zuschauen und die Entstehung dieser nach wie vor

aktiven Truppe im Worringer Karneval zu beleuchten.

Immer gut drauf – die „Ärm Söck“
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Familientradition
Seit 1948

Kanalbauprojekt Auslass-
kanal Werthweg 
in Köln-Worringen

de. Die Zeltsitzung wurde
ein Knaller, nicht zuletzt
wegen des ungeplanten
Stromausfalls, der der Stim-
mung keinerlei Abbruch
tat, jedoch für große Aufre-
gung sorgte. In dieser Sit-
zung trat übrigens das erste
Mal der sogenannte
‚Achtzylinder’ auf, eine
Tanzgruppe mit Teresa Pu-
lera als Marie und Thomas
Hecker als Tanzoffizier –
der Ursprung der heutigen
„Große Kölner Lands-
knechte“.

Die beiden letzten Sit-
zungen 1992 und 1993 fan-
den auf dem Parkplatz
beim ‚Minney’ statt, wobei
die 92er Veranstaltung
wohl mit Fug und Recht als
schönste Sitzung zu be-
zeichnen ist. 

Nach der Trennung zwi-
schen den Ärm Söck und
den Landsknechten im Jahr
1994 schraubten die Ärm
Söck ihre Aktivitäten etwas
zurück. Sie gehen nach wie
vor jedes Jahr im Worringer
Rosenmontagszug mit und
verbringen einmal jährlich
gemeinsam ein Wochenen-
de in Luxemburg.

Ebenso haben sie die Tra-
dition beibehalten, am Kar-
nevalsfreitag ihre Ärm Söck
Fete zu veranstalten. Seit
Jahren findet diese Party
nunmehr in kleinem Rah-
men statt, jedoch erfreut
sie sich bei vielen Jecken
und auch beim jeweils am-
tierenden Prinzen großer
Beliebtheit.

n

Nachdem in den vor-
angegangenen Bau-
abschnitten das

neue Hochwasserpump-
werk und neue Anschluss-
kanäle am Werthweg er-
richtet wurden, wird nun
der erneuerungs- bzw. sa-
nierungsbedürftige Auslass-
kanal und das Einleitungs-
bauwerk in einem letzten
Bauabschnitt hergestellt.

Das Gesamtziel des Ka-
nalbauprojektes Auslasska-
nal Werthweg war, die vor-
handenen, technisch veral-
teten und sanierungsbe-
dürftigen Anlagen aus den
50er Jahren des vorigen
Jahrhunderts, auf den neu-
esten bautechnischen und
genehmigungsrechtlichen
Stand zu bringen. Insbe-
sondere auch im Hinblick
auf das neu festgelegte
Hochwasserschutzziel von
11,90 m Kölner Pegel.

Der im Rheinvorland lie-
gende vorhandene Auslass-
kanal wird durch einen
neuen Stahlbetonkanal, in
offener Bauweise, mit ei-
nem lichten Rechteckquer-
schnitt von 3000/2200 mm
ausgetauscht. Durch diese
Anpassung wird auch der
neuen Leistungsfähigkeit
des Pumpwerks Rechnung
getragen.

Um die Behinderung der
Anwohner sowie des öf-

fentlichen Straßenverkehrs
zu minimieren, erfolgt die
Andienung der Baumaß-
nahme über eine separate
Baustraße von der B 9 aus,
sodass das Wohngebiet
weitgehend von Liefer- und
Baustellenverkehr ver-
schont bleibt.

Bei den Bauarbeiten
kommt es verfahrensbe-
dingt zu unvermeidbaren
Erschütterungen. Aufgrund
des hier gewählten Verbau-
verfahrens sind die zu er-
wartenden Erschütterun-
gen jedoch eher gering. Die
vorhandene Wohnbebau-
ung, durch die Deichanla-
gen abgetrennt, liegt außer-
halb des Einflussbereiches.

Die Bauarbeiten haben
am 05.10.2009 begonnen
und sind voraussichtlich
im September 2010 abge-
schlossen. Die Baukosten
betragen ca. 6,1 Mio. Euro.

Die Stadtentwässerungs-
betriebe Köln, AöR (StEB)
sind um eine effiziente,
umweltschonende und si-
chere Bauausführung
bemüht.

Stadtentwässerungs-
betriebe Köln, AöR
Jürgen Werker
Planung / Bau Kanalnetze
lrh nördl.Stadtteile
Ostmerheimer Straße 555
51109 Köln
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Seit über 40 Jahren

Keine Schließung des Parallelwegs geplant

Offiziell: Durchfahrt nur für
Anlieger – aber . . .  

Worringer Nachrichten:
Herr  Dr. Leidinger, es gibt
erste Anzeichen der Erho-
lung der Wirtschaft in
Deutschland, spiegeln sich
diese Erfahrungen auch in
der chemischen Industrie
unserer Region wider?

Dr. Leidinger: Die Wirt-
schaftskrise hat auch den
CHEMPARK Dormagen er-
reicht. Aktuell können wir -
gemessen am LKW-Auf-
kommen und am Energie-
verbrauch -  eine leichte
Verbesserung der Situation
im Vergleich zum Vorjahr
erkennen. Teilweise sind
die Gründe dafür aber sai-
sonbedingt - wir können
daher noch nicht von einer
Entwarnung sprechen.

WN: Wird es im nächsten
Jahr bedeutende Investitio-
nen oder wichtige Neuan-
siedlungen im Chemiepark
geben? Wie wird sich die
Mitarbeiterzahl ent-
wickeln?

Dr. Leidinger: Eine der
bedeutendsten Anlagen,
die derzeit im CHEMPARK
Dormagen geplant wird, ist
die neue, hochmoderne
TDI-Anlage von Bayer Ma-
terialScience, die sicherlich
ein Meilenstein in der CH-
EMPARK-Entwicklung dar-
stellen wird. Aber auch in
Zukunft brauchen wir wei-
tere sichere sowie ökolo-
gisch und ökonomisch aus-
gewogene Anlagen, die
Chemiearbeitsplätze am
Standort nachhaltig si-
chern und auch neu schaf-
fen können. Dafür setze ich
mich ein.

WN: Für die Worringer
und die Dormagener, ins-
besondere die Geschäfts-

leute im Gewerbegebiet
TOP-West, stellt sich nach
wie vor die Frage, wann der
Parallelweg tatsächlich für
den Durchgangsverkehr ge-
schlossen wird? Gibt es
hierzu verbindliche Daten? 

Dr. Leidinger: Es ist der-
zeit nicht vorgesehen, die
Straße zu schließen. Abge-
sehen davon gibt es mit der
B 9, der Europastraße und
der K 18 sehr gute öffentli-
che Straßenverbindungen
zwischen Worringen und
Dormagen. Wie auch auf
den Schildern am Parallel-
weg beschrieben, ist die
Nutzung dieser Privatstraße
für Anlieger des CHEM-
PARK, inklusive INEOS
nach wie vor gestattet.

WN: Wie ist die Kommu-
nikation vom Chempark
mit den Stadtverwaltungen
Köln und Dormagen, den
politischen Entscheidungs-
trägern bzw. den Geschäfts-
leuten im z.B. TOP-West-
Gebiet zu diesem Thema?

Dr. Leidinger: Sollte das
Thema Parallelweg aktuell
werden, sind frühzeitige
Gespräche mit allen Betei-
ligten für uns selbstver-
ständlich.

Dr. Walter Leidinger ist seit November 2005 Leiter
des Chemparks Dormagen. In dieser Eigenschaft war
der begeisterte Ruderer schon mehrfach Gastgeber für
den Bürgervereinsvorstand, den er stets offen über Ver-
änderungen im Chemiepark informiert hat.

Seit einiger Zeit ist die Diskussion zur bereits be-
schlossenen Schließung des Parallelweges durchs Bay-
erwerk („Rübenstraße“) wieder entflammt. Unter-
schiedliche Gerüchte kursieren über den Sachverhalt.
Die Worringer Nachrichten haben sich deshalb mit ei-
nem Interview an Dr. Leidinger gewandt um einerseits
aktuelle Informationen zur wirtschaftlichen Lage des
Chemparks zu erhalten und andererseits aus erster
Hand zu erfahren, wie es sich mit den Schließungsplä-
nen verhält.

Dr. Walter Leidinger gab
bereitwillig Auskunft.
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WN: Die Straße ist ja seit
einiger Zeit als Anlieger-
straße ausgewiesen, die
trotzdem  nicht nur von
Werksangehörigen genutzt
wird. Was passiert, wenn
man vom Werkschutz an-
gehalten wird oder sogar in
einen Unfall verwickelt
wird?

Dr. Leidinger: Der Werk-
schutz ist derzeit nicht be-
auftragt, hier Durchfahrts-
kontrollen vorzunehmen.
Bei einem herkömmlichen
Verkehrsunfall wird daher
verfahren wie im öffentli-
chen Straßenverkehr auch:
Der Vorgang würde von der
Polizei aufgenommen und
abgewickelt werden.

WN: Welche Möglichkei-
ten sehen Sie, damit die
Straße doch nicht geschlos-
sen wird?

Dr. Leidinger: Es ist der-
zeit nicht vorgesehen, die
Straße zu schließen. Daher
sind Spekulationen über
mögliche Planungen im
Moment nicht sinnvoll.

WN: Sehr geehrter Herr
Dr. Leidinger, wir danken
Ihnen für Ihre Antworten.

n

Platz 381 für Worringen

Ein paar Läufer aus Wor-
ringen, die den Köln Ma-

rathon unsicher machten
und am Vorabend vom
Bürgerverein verpflegt

wurden.
Alle Worringer Mann-

schaften erreichten zu-
sammen Platz 381. Die ei-
nen waren besser und die

anderen hatten auch
Spaß. Danke an den

„herzlichen“ Berthold
Jungk für die Ausrichtung

des Nudelessens.
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Bei der diesjährigen
Kirmes nahm der Vor-
sitzende des Bürger-

vereins das Angebot der
zukünftigen Prinzengesell-
schaft „Immerfroh“ an und
ließ sich mit dem vereinsei-
genen Porsche von der
Bäckerei Schüler aus zum
Kirmesplatz fahren. Jener
Porsche entpuppte sich bei
näherer Betrachtung je-
doch als Traktor. Werner
Weber fuhr sicher bis zum
Kirmesplatz, begleitet vom
Tambourcorps „Frisch Auf“
und dem Riesenbrot für die
Kirmes.

Auf dem Kirmesplatz an-
gekommen, kommentierte
der Zacheies: „Wat ess dat
dann he für ne Radau.
Dann och noch dä Trecker,
dä su ene Krach mäht.
Quallmann, kanns do nit
mieh loufe. Ich mein, do
wörs langsam esu deck wie
dem Zillekens sing Firke.
Do möhts dich ens mieh
bewäje.“

So begann die Worringer
Kirmes also, wie wir es ge-
wohnt sind, mit einer Be-
schimpfung des Bürgerver-
einsvorsitzenden. Doch
schon am ersten Abend war
abzusehen, dass es in die-
sem Jahr eine, wie der

Zacheies sagen würde, „ be-
sonders schöne, en düchti-
je, en jemötliche Wurringer
Kirmes“ werden würde. An
allen Tagen war der Kirmes-
platz voll und alle Helfer
mussten ohne Pause arbei-
ten. Dank an alle Bieraus-
schenker, Reibekuchen-
und Waffelhersteller, Gril-
ler, Weinausschenker und
und und ... Ohne die vielen
Helfer wäre eine solche Kir-
mes gar nicht möglich.
Auch Wolfgang Müsch soll
hier kurz erwähnt werden.
Er sorgte an dem Kirmesta-
gen als Polizist für die not-
wendige Sicherheit der Be-
sucher.

Wichtig ist aber auch die
Leiterin und somit der Kopf
der Kirmes, die, die alle Fä-
den zusammenhält, alle be-
muttert, immer ein offenes
Ohr hat und nie den
Überblick verliert. Mit
Andrea Jansen hat die Kir-
mes seit einigen Jahren für
all solche Belange die opti-
male Person gefunden. Ein
großes Dankeschön für die
Worringer Kirmes, liebe
Andrea!

Zum Schluss bleibt nur
noch zu sagen: wir freuen
uns auf 2010.

n

Worringer Kirmes erfolgreich wie nie – Danke Andrea

Mit dem Porsche zur Kirmes

Werner Weber „Cheffahrer“ der KG Immerfroh mit „sei-
nem“ Porsche



In diesem Jahr fand der
Landeskongress der ACLI
in Worringen statt. Viele
werden sich fragen: was ge-
nau ist die ACLI und war-
um hält sie ihren Lan-
deskongress ausgerechnet
in Worringen ab?

Die Abkürzung ACLI be-
deutet: „Associazioni Cri-
stiane Lavoratori Italiani“.
In Worringen kennt man
den Verein meist nur unter
dem Namen „Italienisches
Komitee“. Diese Vereini-
gung der christlichen Ar-
beitnehmer gibt es seit
1946 in Italien und seit
1975 auch bei uns in Wor-
ringen. In Italien hat sie ca.
850 000 Mitglieder. 

Eine Hauptaufgabe der
ACLI ist die Betreuung der
italienischen Landsleute in
allen Arbeitnehmerfragen.
In der heutigen Zeit spielt
das Rentenrecht und die
Krankenversicherung eine
entscheidende Rolle, denn
hier sind Regeln von min-
destens 2 Ländern zu be-
achten und anzugleichen.
In Köln, in der Nikolaus –
Gross- Straße 8, betreibt die
ACLI ein Beratungsbüro.
Telefonisch kann man es
unter 730600 erreichen, im
Netz unter „colonia@patro-
nato.acli.it. Giuseppe Sorti-
no weist seine Landsleute
darauf hin, dass sie gerade
in Rentenfragen die Bera-
tung in Anspruch nehmen
sollten.

Auch in Worringen spielt
die Beratung eine zentrale
Rolle, wie der Vorsitzende
Elio Pulera erklärte. Neben
geselligen Veranstaltungen
und Karneval gibt es zum
Beispiel auch eine Beratung
zum Jahressteuerausgleich
für alle Mitglieder. Bei
wichtigen neuen Gesetzen
veranstaltet die ACLI regel-
mäßig Informationsaben-
de.

Daneben ist die ACLI
durch Zusammenarbeit
und geselliges Miteinander
bei vielen Veranstaltungen
in Worringen bekannt und
beliebt.

Und nun war sie Ausrich-
ter des Landeskongresses.
Hier wurden die Delegier-
ten für den Bundeskongress
in Frankfurt gewählt. Die

Worringer werden 4 Mit-
glieder nach Frankfurt
schicken.

Der Bürgerverein gratu-
liert Elio Pulera zur Ver-
leihung des Bundesver-
dienstkreuzes.
Er erhielt es von OB Ro-
ters am 10.11. Pulera ist
damit Ordensträger von
Italien und Deutschland.
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Landeskongress in Worringen

Sie leiteten den Kongress: Biguzzi-Gladbach, Sortino, Del
Vecchio, Pulera und Mazzarisi



17.11.
Erscheinen der Worringer Nach-
richten 3/2009
17.11.; 20 Uhr
Infoabend für die Eltern der
Viertklässler zur weiterführen-
den Schule; kath. Grundschule
19.11.; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88 im
Haus Schlösser
21.11.; 11 - 17 Uhr
SG, Tag der offenen Tür am
Sportpark Erdweg
22.11.; 10.30 Uhr
Traditionsgemeinschaft ehemali-
ger Worringer Prinzen:
Kranzniederlegung zum Geden-
ken verstorbener Karnevalisten
auf dem Friedhof
24.11.; 11 - 12 Uhr
Sprechstunde Seniorenvertre-
tung im AWO Haus
24.11.; 14 Uhr
Patchwork mit der Frauenge-
meinschaft im St.-Tönnis-Haus
25.11.; 10 - 12 Uhr
Sprechstunde Seniorenvertre-
tung im Bezirksrathaus
25.11.; 19 Uhr
Mitgliederversammlung Schul-
verein kath. Grundschule
27.11.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Gasthof Haus Worringen
(Gladbach)
27.11.; 21 Uhr
91. Bandwettbewerb im Kre-
belshof Kuhstall

28.11.; 10 Uhr
SPD Bürgersprechstunde im
AWO-Haus
28.11.; 17 / 18 Uhr
Kolping: Festmesse & Abschluss
Jubiläum in der kath. Kirche
Kolpinggedenktag im St.-Tön-
nis-Haus
28.11.; 18.15 Uhr
Weihnachtsbaumaufstellung
(Bürgerverein/Feuerwehr) auf
dem St.-Tönnis-Platz
29.11.; 17.30 Uhr
Öffnung des 1. Adventfensters
am Pfarrzentrum
30.11.; 19 Uhr
Circolo ACLI: Versammlung für
Mitglieder/zukünftige Mitglie-
der im St.-Tönnis-Haus

3.12.; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88 im
Haus Schlösser
6.12.; 14.30 Uhr
Ökumenische Seniorenadvent-
feier im Vereinshaus
6.12.; 17.30 Uhr
Öffnung des 2. Adventfensters
am Pfarrzentrum
7.12.; 
Blue Monday mit „Fischer und
Jung“ im Hotel Matheisen
9.12.; 15 Uhr
Nikolausfeier der Frauenge-
meinschaft im St.-Tönnis-Haus
11.12.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Gasthof Haus Worringen
(Gladbach)

12. & 13.12.; 16 Uhr
Winterstück der Dramatischen
Vereinigung im Vereinshaus
13.12.; 10 Uhr
SG Wandern: Jahresabschluss-
wanderung ab Sportpark Erd-
weg
13.12.; 17 Uhr
Advent bei Kerzenlicht in der ev.
Friedenskirche
13.12.; 17.30 Uhr
Öffnung des 3. Adventfensters
am Pfarrzentrum
17.12.; 18 Uhr
Weihnachtsfeier der kath.
Grundschule mit Weihnachts-
theater der Theater AG
17.12.; 18 Uhr
Jahresessen & Spielabend Skat-
club EC 88 im Haus Schlösser
18.12.; 21 Uhr
Finale Bandwettbewerb im Kre-
belshof Kuhstall
20.12.; 17.30 Uhr
Öffnung des 4. Adventfensters
im Pfarrzentrum
22.12.; 11 Uhr
Adventsgottesdienst: mitgestal-
tet von der Kindertagestätte in
der kath Kirche
24.12.; 
Gottesdienste zu Heiligabend in
der ev. Friedenskirche
24.12.; 
KJG: „Wir warten aufs Christ-
kind“ im St.-Tönnis-Haus
30.12.; 10-12 Uhr
Sprechstunde Seniorenvertre-
tung im Bezirksrathaus

31.12.; 18 Uhr
Abendgottesdienst zu Silvester
in der ev. Friedenskirche

5.01.; 17 - 18 Uhr
Bürgersprechstunde der Polizei
im Vereinshaus
6.01.; 15.30 Uhr
Kolping Seniorentreff im „Eine
Welt Cafe“ St.-Tönnis-Haus
8.01.; 14.30 Uhr
Geburtstagskaffee für Senioren
ab 80 Jahren im St.-Tönnis-Haus
(pers. Einladung erfolgt)
8.01.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Gasthof Haus Worringen
(Gladbach)
12.01.; 17 - 18 Uhr
Bürgersprechstunde der Polizei
im Vereinshaus
14.1.; 18 Uhr
Spielabend und Siegerehrung
Skatclub EC 88 im Haus Schlös-
ser
19.01.; 17 - 18 Uhr
Bürgersprechstunde der Polizei
im Vereinshaus
22.01.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Gasthof Haus Worringen
(Gladbach)
26.01.; 17 - 18 Uhr
Bürgersprechstunde der Polizei
im Vereinshaus
28.1.; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88 im
Haus Schlösser

2.02.; 17 - 18 Uhr
Bürgersprechstunde der Polizei
im Vereinshaus
3.02.; 15.30 Uhr
Kolping Seniorentreff im „Eine
Welt Cafe“ St.-Tönnis-Haus
4.02.; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88 im
Haus Schlösser
5.02.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Gasthof Haus Worringen
(Gladbach)
9.02.; 17 - 18 Uhr
Bürgersprechstunde der Polizei
im Vereinshaus
10.02.; 10 Uhr
Schulsitzung der kath. Grund-
schule in der Aula
19.02.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Gasthof Haus Worringen
(Gladbach)
23.02.; 17 - 18 Uhr
Bürgersprechstunde der Polizei
im Vereinshaus
25.02.; 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88 im
Haus Schlösser
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Räumlichkeiten für Feiern bis 50 Personen

Büffets und Menüs außer Haus

Hotel

Veranstaltungsräume

St.-Tönnis-Straße 12 · 50769 Köln · Telefon 02 21 / 97 83 00-0
e-Mail: gasthaus.Krone.Hotel@t-online.de · www.hotel-gasthaus-krone.de

• Worringer Terminkalender •• Worringer Terminkalender •
NovemberNovember

DezemberDezember

FebruarFebruar

JanuarJanuar
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Termine Karneval 
Session 2009/2010

2.01.; 20 Uhr
Prinzenproklamation im Vereins-
haus
8.01.; 20 Uhr
Prunksitzung KG Immerfroh mit
Prinz Arno I. im Vereinshaus
9.01.; 20 Uhr
Prunksitzung KG Immerfroh mit
Prinz Arno I. im Vereinshaus
10.01.; 15 Uhr
KKK – Sitzung der KG Närrische
Grielächer im Vereinshaus
15.01.; 20 Uhr
Kostümsitzung der Großen KG
im Vereinshaus
16.01.; 20 Uhr
Sitzungsball der KG Närrische
Grielächer im Vereinshaus
17.01.; 15 Uhr
Kindersitzung der KG Löstige
Junge im Vereinshaus
22.01.; 20 Uhr
Kostümsitzung der KG Änze
Kääls im Vereinshaus
23.01.; 20 Uhr
Kostümsitzung der KG Löstige
Junge im Vereinshaus
24.01.; 10 Uhr
Kolping: Karnevalistischer Früh-
schoppen im St.-Tönnis-Haus
24.01.; 11 Uhr
Herrensitzung der KG Änze
Kääls im Vereinshaus
29.01.; 20 Uhr
Karnevalistischer Abend des
MGV im Vereinshaus
30.01.; 20 Uhr
Karnevalistischer Abend des
MGV im Vereinshaus
31.01.; 15 Uhr
KKK – Sitzung der KG Närrische
Grielächer im Vereinshaus
6.02.; 20 Uhr
Abschlusssitzung im Vereinshaus

7.02.; 15 Uhr
Kindersitzung der Großen KG
im Vereinshaus
11.02.; 10.30 Uhr
Eröffnung des Straßenkarneval
auf dem St.-Tönnis-Platz
11.02.; 12 Uhr
Musikalischer Frühschoppen mit
DJ Sascha im Vereinshaus
11.02.; 19 Uhr
Möhneball mit den DJ`s Wolle
und Marcel im Vereinshaus
13.02.; 18 Uhr
Fackelzug zum Hause des Prin-
zen Arno I.
13.02.; 18 Uhr
Prinzengratulation und Kostüm-
ball mit der Straberger Jägerka-
pelle im Vereinshaus
14.02.; 09.30 Uhr
Hl. Messe mit der Prinzengesell-
schaft in der kath. Kirche
14.02.; 10.30 Uhr
Treffen auf „Pastors Trapp“ vor
dem Pfarrhaus mit Prinzenschla-
ger
14.02.; 14 Uhr
Kinderkarnevalsumzug auf Wor-
ringens Straßen
14.02.; 18 Uhr
Kostümball mit Confetti im Ver-
einshaus
15.02.; 10 Uhr
Rosenmontagszug auf Worrin-
gens Straßen
15.02.; 12 Uhr
Musikalischer Frühschoppen mit
DJ Sascha im Vereinshaus
15.02.; 19 Uhr
Kostümball mit den DJ`s Wolle
und Marcel im Vereinshaus
16.02.; 09 Uhr
Umzüge der Karnevalsgesell-
schaften auf Worringens
Straßen
16.02.; 18 Uhr
Abschlussball mit den DJ`s Wol-
le und Marcel im Vereinshaus

Auch in diesem Jahr
wird der Bürgerver-
ein eine Worringer

Terminplanung erstellen,
bei der wir auf die Mithilfe
von Vereinen und Ge-
schäftsleuten angewiesen
sind. Ziel ist es, alle Verei-
ne, Betriebe und die Not-
fallnummern der chemi-
schen Industrie aufzu-
führen. Die meisten Betref-
fenden sind bereits ange-
schrieben worden und ha-
ben ihre Termine mitge-
teilt. Doch manchmal än-
dert sich einfach etwas:
neue Ansprechpartner oder
Geschäfte, Änderungen
oder gar neue Termine
kommen hinzu. Leider be-
kommt der BV dies nicht
immer sofort mitgeteilt.

Damit wir den Worringern
eine zuverlässige Termin-
quelle sein können, bitten
wir alle Vereine, Firmen
und Geschäftsleute, die kei-
ne Nachricht von uns
bekommen haben oder
Änderungen haben, sich
bis Ende November bei uns
zu melden (unter: termi-
ne@bv-worringen.de). Be-
triebe können ihren aktuel-
len Status unter der Inter-
netadresse www.bv-worrin-
gen.de überprüfen. Sollten
Sie sich hier nicht finden,
melden Sie sich bitte (un-
ter: info@bv-worringen.
de). Die Zeit drängt leider,
denn schon Anfang De-
zember sollen die Vorlagen
in den Druck gegeben wer-
den. n

Termine – Vereine – Geschäfte 



Ja, als Fahne hat man es
recht schwer. Manche
finden mich schön und

wollen mich besitzen. Das
ist einfach, man geht zum
Bürgerverein und kauft
mich dort. Ich koste immer
noch 50 Euro. Über die
Menschen die mich nicht
mögen, spreche ich hier
lieber nicht. Aber manch-

mal ist es wie im richtigen
Leben, man hört den Satz:

„Du bist zu klein“. Das
tut dann ganz schön weh.
Dabei wollte ich doch im
nächsten Jahr an Karneval
am Prinzenhaus flattern.
Zum Glück hatte der Vor-
stand im Bürgerverein eine
Idee. Er wollte mich in
GROSS bestellen. Aber das

ist sehr, sehr teuer, da man
auch noch einen Mast dazu
braucht. In Gedanken hat-
te ich das Prinzenhaus
schon abgeschrieben. Scha-
de. Doch da kam der Herr
Wilhelm Odenthal von der
Raiffeisenbank Frechen-
Hürth eG. Er hat mit dem
Bürgerverein gesprochen
und eine große Spende mit-
gebracht. So konnte der
Bürgerverein zwei große
Brüder von mir kaufen.
Danke, Herr Odenthal!

Wer jetzt ein Fest hat und
eine große Worringen Fah-
ne braucht, kann sich diese
auch beim Bürgerverein lei-
hen. Für lange und beson-
dere Feste sicher auch die
8m Fahnenstange. Denkt
nur daran, Karneval hänge
ich vor dem Prinzenhaus,
vielleicht auch vor dem
Vereinshaus - mal sehen.

Eure Worringenfahne
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Joh. Oswald Riede
Malermeister

50 Jahre
Familientradition

nach telefonischer Vereinbarung

Dank an die Raiffeisenbank Frechen- Hürth eG

In „GROSS“ gibt’s mich auch

Der Dank gilt Wilhelm Odenthal, hier mit seinen Mitar-
beiterinnen Petra Dickop und Gabriele Schmitz

Einmal in einem Orche-
ster mitspielen, davon
träumen sicher viele

Musikbegeisterte. Viel-
leicht auch in Worringen.
Jeder, der Interesse hat, ist
herzlich zu einer kosten-
losen Probestunde in die

Worringer Musikschule
eingeladen. 
Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich. 
Weiter Informationen gibt
es bei Herrn Nomroeski, 
Tel.: 782575.

n

Orchesterluft schnuppern
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Kommissar Donth geht, Müsch kommt

Polizeilicher Wechsel

Claus Bönisch und Wolfgang Müsch auf der Wache in
Chorweiler.

Bei der Worringer Poli-
zei gab es einen Wech-
sel. Polizeikommissar

Donth ist in seine Heimat
nach Niedersachsen
zurückgekehrt. Damit Dorf-
polizist Claus Bönisch
nicht alleine für unseren
Ort zuständig sein muss,
fand die Polizei mit Wolf-
gang Müsch einen würdi-
gen  Ersatz und guten Kol-
legen. Er wird Bönisch in
Zukunft tatkräftig unter-
stützen.

Für die Polizei ist die
Früherziehung im Verkehr
und die Schulwegsicherung
ein wichtiges Anliegen. Sie
möchten die Eltern ein-
dringlich bitten, das Halte-
verbot an der Grundschule
zu beachten. Da dies sicher
alle tun werden, brauchen
sie sich vor den angekün-
digten Bußgeldern nicht zu
fürchten.

Ein anders wichtiges An-
liegen ist die Bürgersprech-
stunde. Hier hat jeder Ein-
wohner die Gelegenheit,
die Polizei über alle Vor-

kommnisse zu informieren,
die etwas mit dem Verkehr
oder aber mit Straftaten zu
tun haben. Nicht immer
muss es sich um Anzeigen
handeln, wie eines der
jüngsten Beispiele zeigt: Ei-
nem Bewohner der Neusser
Landstraße war aufgefallen,
dass die Übergangszeiten
an der Fußgängerampel viel
zu kurz sind und die
Fußgängerampel an der
Dornstraße missverständ-
lich geschaltet ist. Nach sei-
nem Besuch der Bürger-
sprechstunde wurde die
Verwaltung durch die Poli-
zei auf die Probleme auf-
merksam gemacht. Die not-
wendigen Änderungen
wurden veranlasst und wer-
den jetzt zeitnah umge-
setzt.

Die Sprechstunde findet
immer dienstags , von 17-
18 Uhr, im Vereinshaus
statt.

Wir wünschen unseren
Dorfsheriffs viel Erfolg bei
ihrer Arbeit.

n



Erinnern Sie sich noch?
Los Angeles, 1984, im
Sommer, Olympische

Spiele. Fredy Schmidtke ge-
winnt im 1000m Zeitfah-
ren der Amateure die Gold-
medaille für Deutschland.
Das jährte sich in diesem
Jahr schon zum 25. Mal.
Fredy wurde 1961 in Wor-
ringen geboren und absol-
vierte bei der Bayer AG eine
Rohrschlosserlehre. Durch
das Weihnachtsgeschenk
seiner Mutter – ein Renn-
rad- wurde Freddy ein be-
geisterter Radrennfahrer. Er
startete damals für die SG
EC/Bayer Worringen und
gewann als Junior und Jun-
gendlicher weit über 100
Radrennen. Er wurde drei-
zehnmal Deutscher Mei-
ster. 1982 wurde er Welt-
meister im 1000m Zeitfah-
ren. Als Zeitsoldat bei der
Bundeswehr konnte sich
Fredy optimal auf die
Olympischen Spiele 1984
in Los Angeles vorbereiten.
Mit seiner Körpergröße von
1,91m und einem Gewicht
von über 80 kg, brachte der
Athlet nicht gerade ideale
Wettkampfbedingungen
mit an den Start. Dennoch
siegte er und ganz Worrin-
gen feierte und bereitete
dem, bis heute einzigen, 
in Worringen geborenen
Olympiasieger einen begei-
sterten Empfang. Da gab es

denn sogar einen Karne-
valszug im Sommer. Wor-
ringen entwickelte sich
zum Spitzenzentrum des
Radsports und die Radren-
nen, die schon alljährlich
stattfanden, wurden auch
weit über die Dorfgrenzen
hinaus bekannt und be-
liebt. Auf dem Höhepunkt
seiner Karriere eröffnete
Fredy auf der Hackenbro-
icher Straße ein Sportge-
schäft. Viele „gute Freun-
de” zeichnen sich dafür
verantwortlich, dass der La-
den nicht lange existierte. 

Seine Laufbahn als Spit-
zenathlet währte nicht sehr
lange, denn Fredy wusste
das Leben zu genießen. Da-
bei kam das Training ein
wenig kurz. Der Sturz vom
Olymp war nur eine Frage
der Zeit. Der damalige Bun-
destrainer Udo Hempel
schmiss ihn kurzerhand
aus dem Nationalkader.
Fredy kam nie wieder rich-
tig in Schwung. Wie lange
er schon auf keinem Renn-
rad mehr saß, ist der Redak-
tion nicht bekannt, jedoch
spielt er ab und zu in seiner
Freizeit Tennis. Fredy arbei-
tet heute als Chemikant bei
der Firma Ineos  und ist
längst in seinem „norma-
len“ Leben angekommen.

Trotzdem versetzte er vor
25 Jahren ein ganzes
„Dorf“ ins Radsportfieber.
Alle waren stolz auf ihren
Fredy.

Danach errang die Wor-
ringer Radrennsportabtei-
lung noch zwei Olympia-
siege, allerdings nicht mit
Eigengewächsen, sondern
mit gekauften Athleten.
Fredy Schmidtke war schon
einmalig für Worringen,
das sollte man bei allem
was danach passiert ist,
nicht vergessen.

Die Radrennabteilung
der SG spielt heute nur
noch eine untergeordnete
Rolle im Worringer Sport. 

Aber bald ist ja wieder
Weihnachten und viel-
leicht steht unter irgendei-
nem Tannenbaum ein
Rennrad. Wer weiß, viel-
leicht bringt Worringen
wieder einen Spitzensport-
ler hervor.

n
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Hackenbroicherstraße 66  50769 Köln-Worringen
Telefon 02 21/78 24 10 oder 78 22 05

Vor 25 Jahren: Ein ganzes Dorf im Radsportfieber

„Worringen“ gewinnt Gold

Waren vor 25 Jahren ein prima Gespann: Hans- Josef
Heinz und Fredy Schmidtke



Seite 21 Worringer Nachrichten

E-mail: dieter.bebber@t-online.de • Internet: www.worringer-reisebuero.de

Buchungen bei uns im 

Reisebüro oder online unter

www.worringer-reisebuero.de

St.-Tönnis-Straße 51
50769 Köln (Worringen)
Telefon 02 21 / 9 78 20 73
Telefax 02 21 / 9 78 20 74

Unser Service für Sie: Flughafentransfer
von und nach Düsseldorf und Köln

Hilfe ist von Nöten – Kolpingaktion als Antwort

„Worringer Sterne“ 
möchten helfen

Wir kennen sie alle,
die Schlagworte
der vergangenen

Monate: Wirtschaftskrise,
Kurzarbeit, gestiegene Ar-
beitslosigkeit und die Zu-
nahme von Kinderarmut.
Fast alle Bürger müssen
sich in gewissem Maße ein-
schränken, manche jedoch
noch etwas mehr. Auch in
Worringen und Roggendorf
ist die Zahl derjenigen Fa-
milien gestiegen, deren fi-
nanziellen Möglichkeiten
stark begrenzt sind.

Eben diesen Familien
möchte die Kolpingsfamilie
Köln-Worringen mit Unter-
stützung des Bürgervereins
eine weihnachtliche Freu-
denzeit bereiten. Mit ihrer
Spendenaktion „Worringer
Sterne – Sterne kaufen,
Freude schenken“, die in
der Adventszeit stattfinden
wird, sollen ausgewählte
Familien die Möglichkeit
erhalten, aus einem Gut-
scheinkatalog ein Angebot
auszuwählen. Hierbei han-
delt es sich z.B. um Gut-

scheine für einen gemein-
samen Zoo- oder
Schwimmbadbesuch, für
Lebensmittel, Kleidung so-
wie Spielzeug oder aber für
eine Teilnahme der Kinder
an einem Kinderzeltlager.

Wenn auch Sie diese Ak-
tion unterstützen wollen,
dann können Sie die Ster-
ne, die von Kindern des
von der Kolpingsfamilie
neu gegründeten „Offenen
Familientreffs“ hergestellt
wurden, im Wert von min-
destens 5 Euro, an folgen-
den Orten erwerben:
– Weihnachtsbaumaufstel-

lung des Bürgervereins
(28.11.09);

– Ökumenisches Senioren-
fest (6.12.09);

– Kaffee „Mucke Fuck“ der
Frauengemeinschaft St.
Elisabeth e.V.;

– im Zentralen Pfarrbüro
am Worringer Bruch
(Worringen/ zu den Öff-
nungszeiten);

– bei Köln - Ballooons (D.
Kaminski /zu den Öff-
nungszeiten). n

Künstler bei der Herstellung der Sternvorlagen

Werbung ist in unserer 
Zeitung gerne gesehen.
Werbekunden wenden 

sich bitte an die Redaktion 
(s. Impressum)



Wenn am Bundesar-
beitsgericht in Er-
furt der 8. Senat

im Namen des Volkes Ur-
teile fällt, sitzt auch ein
Worringer mit am Richter-
tisch. Seit dem 01.01.2009
ist Hartmut Warnke, vielen
bekannt als ehemaliger
Vorsitzender der Kolpings-
familie bzw. als ehemaliger
Präsident der Großen Kar-
nevalsgesellschaft, ehren-
amtlicher Richter am ober-
sten deutschen Arbeitsge-
richt. Hier urteilt er als Ver-
treter der deutschen Arbeit-
nehmerinnen und Arbeit-
nehmer zweimal im Jahr in

oberster Instanz in Fragen
des Arbeitsrechtes. Der Ge-
schäftsbereich des 8. Sena-
tes umfasst beispielsweise
die Rechtsstreite um Über-
gänge von Arbeitsverhält-
nissen nach Insolvenzen
und Konkursen oder Über-
nahmen.

Ehrenamtliche Richter
qualifizieren sich bei der
Ausübung ihres Amtes
nicht durch ihr Fachwissen
im Bereich Jura, sondern
urteilen vielmehr auf
Grund ihrer einschlägigen
Lebenserfahrung unabhän-
gig und gleichberechtigt
mit den Berufsrichtern.

Schon seit 10 Jahren ist
Hartmut Warnke in diesem
Ehrenamt am Arbeits- und
Landesarbeitsgericht in
Köln tätig gewesen, bevor
ihn das Kolpingwerk
Deutschland für das Amt in
Erfurt vorgeschlagen hat.
Um über die aktuellen Fra-
gen des deutschen Arbeits-
rechtes auf dem Laufenden
zu sein, besucht er regel-
mäßig Seminare des Kol-
pingwerkes.

Während den Verhand-
lungen haben die ehren-
amtlichen Richter das glei-
che Fragerecht wie die
hauptamtlichen Richter
und sind selbstverständlich
an die Vorgaben des deut-
schen Rechtes gebunden
und so musste auch Hart-
mut Warnke Urteile mit
„Bauchschmerzen“ mittra-
gen, die zum Leid der Ar-
beitnehmer entschieden
wurden. 

Von Freunden oder Be-
kannten wird er auch
schon mal als Ratgeber in
arbeitsrechtlichen Fragen
angesprochen, aber auch
hier antwortet er nicht als
Berufsjurist, sondern auf-
grund seines gesunden
Menschenverstandes und
seiner langjährigen Erfah-
rung als Arbeitnehmer.

Seine Berufung ans Bun-
desarbeitsgericht nach Er-
furt erfolgte auf 5 Jahre.
Die Annahme dieses ver-
antwortungsvollen Amtes
hat Hartmut Warnke nie
bereut. Das Amt des ehren-
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Auf höchster Ebene: Im Namen des Volkes

Hartmut Warnke: Bundes-
schöffe und Sandsammler
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In diesem Jahr fand die Geldübergabe in der Wasch-
küche statt.

amtlichen Richters geht in
Deutschland auf die Zeit
der Aufklärung zurück. Für
Hartmut Warnke ist dieses

Amt ein wichtiger Bestand-
teil einer bürgernahen De-
mokratie in unserem Land.

n

Eine sandige Leidenschaft
Für jede Hausfrau ist es DER Horror: ein Regal mit über
300 kleinen und großen Fläschchen. Sieht schön aus,
ist aber wahrlich kein Staub-Putz-Vergnügen. Die 300
säuberlich beschrifteten Exponate sind die große Sam-
melleidenschaft von Hartmut Warnke. Er sammelt
Sand von allen mehr oder weniger bekannten Orten
der Welt. Inzwischen besteht seine kleine Ausstellung
aus sandige Erinnerungen an alle fünf Kontinente, so
ist zum Beispiel Sand aus dem Central-Park in New
York dabei als auch Sand aus Sydney.
Seine Leidenschaft begann vor knapp fünf Jahren mit
Sand aus der Worringer Rheinaue. Eigentlich hatte er
zuerst die Idee Wasser zu sammeln, hat diese aber auf-
grund der Verderblichkeit verworfen.
Jetzt besitzt Herr Warnke Sand von Flüssen, Meeren
und bedeutsamen historischen oder mystischen Orten
unserer Welt. Den Sand gekauft hat er nicht, sondern
vielmehr selbst gesammelt oder von Freunden und Be-
kannten mitbringen lassen, damit die Echtheit seiner
Schätze auch garantiert ist.

Unterstützung besiegelt

Auch in diesem Jahr
hielt der Bürgerver-
ein sein Versprechen

und sorgte für eine finanzi-
elle Unterstützung des Hei-
matarchivs. Diese Unter-
stützung wurde nach
Schließung des ersten klei-
nen Archivs an der Bitter-
straße vereinbart. In den
letzen Jahren gab es immer
noch eine Zugabe zum Ar-
chivbestand. So war es im
letzten Jahr ein Feldpost-
brief, der in Worringen ab-
geschickt wurde. In diesem
Jahr wurde die Büroausstat-
tung des Bürgermeisteram-
tes komplettiert. Das Hei-

matarchiv erhielt zwei Sie-
gelmarken. Diese wurden
in früherer Zeit zum Ver-
schließen von Briefen ver-
wendet. Es wurden zwei
Siegelmarken übergeben:
eine des Bürgermeisters
und eine des Amts selbst.
Hans- Josef Heinz ist jetzt
schon gespannt auf die
Gabe im nächsten Jahr. 

Interessierte aufgepasst:
Zurzeit findet eine Ausstel-
lung über „Kneipen“ und
Gaststätten in Worringen
statt. Jeden Mittwoch ist
das Archiv zwischen 17 -19
Uhr geöffnet.

n
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Allen Gerüchten zum Trotz

Die Hauptschule Worringen - Ein Ort für’s
Lernen und Leben!

Viele Projekte werden in
der Hauptschule verwirk-
licht. Ein spannendes ist si-
cher das Online Klassen-
zimmer. „Nach einer ersten
Testphase mit der Klasse 10
im vergangenen Schuljahr,
arbeitet nun unsere ganze
Schule mit virtuellen Klas-
senzimmern. Mit dem auf
Moodle basierendem Pro-
gramm sind die Schüler
auch nach dem Unterricht
mit der Schule verbunden.
Hier kann sich der Schüler
über Hausaufgaben infor-
mieren, einen noch nicht
ganz verstandenen Lern-
stoff nacharbeiten oder
auch ein interessantes Ge-
biet einmal weitergehend
vertiefen. Die Lehrer haben
somit mehr Raum zur indi-
viduellen Förderung. Die
Schüler können sich einem
Thema somit auch zu Hau-
se in Ruhe widmen.“ (Inter-
netseite der Hauptschule:
www.holzheimerweg.de)

Gemeinsames Lernen ist
ein weiterer Schwerpunkt:
In integrativen Lerngrup-
pen werden Haupt- und
Förderschüler gemeinsam
unterrichtet. Die Förder-
schüler brauchen so nicht
direkt eine Förderschule zu
besuchen. Meist gelingt es
mit Hilfe einer Sonder-
pädagogin bis zum Ende
der Schullaufbahn den

Hauptschulabschluss zu er-
reichen.

Für berufstätige Eltern ist
das Programm „Mittags-
pause PLUS“ sicher eine
große Hilfe. Hier werden
die Schüler mit einem Mit-
tagessen versorgt. Zusätz-
lich können sie Angebote
im musischen und künstle-
rischen Bereich wahrneh-
men oder sich bei den
Hausaufgaben unterstützen
lassen. Hierbei fungiert der
„Krebelshof eV“ als Träger-
verein und stellt das Perso-

nal. Eine ihrer Hauptaufga-
ben sieht die Schule im
Übergang von der Schule
zum Beruf. Hier arbeitet die
Schule mit den verschie-
densten Einrichtungen zu-
sammen. Hauptziel ist es,
die Schüler in Ausbildung

zu bringen. So wurden Leh-
rer an der Schule zu speziel-
len Berufswahlkoordinato-
ren ausgebildet. Sie sind in
der Schule für die Zusam-
menfassung der verschie-
densten Projekte zuständig
und damit gut informierte
Ansprechpartner der Schü-
ler. Des Weiteren werden
Schüler der  Klassen 9 und
10 von Mitarbeitern der Ar-
beitsagentur für den Über-
gang in die Berufswelt fit
gemacht. In der Klasse 10
findet im Typ A an einem
Tag in der Woche ein Prak-
tikumstag statt. Dadurch
kommt es zu einer Verzah-
nung von Schule und Be-
rufswelt. Oftmals ergeben
sich aus diesem Praktikum
Möglichkeiten zur Ausbil-
dung.

Frau Vianden wies in
dem Gespräch darauf hin,
dass die Schülerzahlen an
der Worringen Hauptschu-
le stabil seien, obwohl zwei
Zehnerklassen entlassen

wurden und nur eine Klas-
se 5 gebildet werden konn-
te. Dies resultiert aus den
Schülern, die nach der Er-
probungsstufe auf die
Schule kommen. Frau Vian-
den ist sich sicher, dass aus
dieser fünften mindestens

zwei siebte Klassen entste-
hen werden. Auch immer
mehr Realschüler wechseln
nach der sechsten Klasse
auf die Schule in Worrin-
gen. 

Dieser kurze Artikel kann
nur einen kleinen Einblick
in die Struktur und die
Möglichkeiten der Worrin-
ger Schule geben. Vieles
bleibt hier unerwähnt, be-
sonders die vielen Aktivitä-
ten im Schulleben. Er
macht aber deutlich, die
Worringer Hauptschule
lebt und ist eine lebendige
Schule, die sich um ihre
Schüler kümmert und ist
damit ein Ort des Lernens
und Lebens.

In den nächsten Ausga-
ben werden wir Ihnen
noch mehr von der Schule
vorstellen, damit Sie mitre-
den können, wenn es um
das Thema Hauptschule
geht.

n

In der Presse hört man viel über die Hauptschulen in
NRW. Mal sollen sie reformiert, dann durch andere
Arten von Schulen abgelöst werden. Auch über die

Worringer Hauptschule wurde in der Presse berichtet. 
Die Worringer Nachrichten haben einmal nachge-
fragt,: Was ist das für eine Schule in unserem Ort.? Die
Rektorin Frau Vianden gab uns gerne Auskunft. Man
merkte ihr an, sie ist stolz auf ihre, bzw. unsere Wor-
ringer Hauptschule.

Endlich den Abschluss geschafft – Schüler der Abschlussklasse 2008

Wollen Sie auch Miglied im 
Bürgerverein werden?

Dann wenden Sie sich bitte an:
Bernd Jansen

Hackhauser Weg 60
50769 Köln

Telefon 78 31 81
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SSeerrvviiccee KKrriisscchheerr
Das freundliche Fachgeschäft in Ihrer Nähe

TV • HiFi • SAT
Elektro-Hausgeräte

Reparaturen

Merkenicher Hauptstraße 90

50769 Köln-Merkenich

Telefon 0221 / 70 55 70

Telefax 0221 / 7 00 27 35

e-mail: service-krischer@netcologne.de

Geschäftszeiten:

Montag bis Freitag 9.00-13.00 Uhr 

und 15.00-18.00 Uhr

Pantelis & Sofia 

Tzovenos

„Musikalische Reise

durch die Poesie 

Griechenlands“

28.11.2009, 20.00 Uhr

in der City-Buchhand-

lung, € 10,00,

limitierte Plätze

Wir sind umgezogen – Sie finden uns:
Kölner Straße 58 · 41539 Dormagen

Eine Mutter berichtet

Fahrradprüfung der Viert-
klässler in Worringen

Jedes Jahr steht am Ende
der 4. Grundschulklas-
se, im Rahmen der Ver-

kehrserziehung, die Fahr-
radprüfung auf dem Pro-
gramm. Die Kinder fiebern
diesem Tag entgegen, denn
nach bestandener Prüfung
dürfen sie endlich alleine
mit dem Fahrrad zur Schule
fahren. 

Die Fahrradprüfung wird
in Zusammenarbeit mit der
Polizei durchgeführt – ein
Sicherheitsgefühl für alle
Beteiligten. Doch, ein bis-
schen Angst bleibt, wenn
die Kinder bei der Prüfung
zum ersten Mal in den
Fahrradalltag entlassen
werden, was die KGS als
Prüfungsteil eingeführt
hat. (An der GGS wird für
die Prüfung ein extra Fahr-
radparcours aufgebaut.)
Ausgestattet mit Sicher-
heitswesten müssen die
Kinder ihre Prüfung im lau-
fenden Verkehr meistern.
Die Polizei, mit mehreren
für Verkehrserziehung aus-
gebildeten Beamten im
Einsatz, fährt an diesem
Vormittag auf der Prü-
fungsroute permanent
Streife. Ebenso organisiert
sie in Zusammenarbeit mit
dem Krebelshof eben dort
einen Geschicklichkeits-
parcours. 

Die zu fahrende Route
aber hat es in sich: Im Ab-
stand von ca. fünf Minuten
werden die Kinder losge-
schickt, jeder einzeln. Eine
echte Stresssituation für die
Prüflinge. Am rechten Fahr-
bahnrand fahren, PKWs
und LKWs vorbeisausen las-
sen und gleichzeitig auch
noch abbiegen und die Ver-
kehrsregeln beachten.

An so genannten „neu-
ralgischen Punkten“ kom-
men wir Eltern zum Ein-
satz. Eigentlich sollen wir
darauf achten, dass die Kin-
der diese Klippen fehlerlos
überwinden und Strichlis-
ten über „kindliche Ver-
kehrssünder“ führen. Oft
fungieren wir auch als
Hilfspolizei und verhinder-
ten so den ein oder ande-
ren Unfall. 

Eine „neuralgische Stel-

le“ befindet sich am „Lin-
denbaum“. Hier müssen
die Kinder von der Hacken-
broicher Str. in die Bitter-
straße abbiegen: Wohlge-
merkt, der Verkehr läuft
weiter, die Helden stehen
mitten auf der Fahrbahn
und rechts und links rau-
schen die Fahrzeuge vorbei.
Als Mutter hält man den
Atem an. Und manchmal
ist der Verkehrsalltag bru-
tal: Ein Müllwagen steht in
falscher Fahrtrichtung und
blockiert die Fahrbahn und
ein Krankenwagen kommt
samt Martinshorn – was
tun? Doch in dieser Situati-
on zeigte sich die Kompe-
tenz der Schüler. Einige
fuhren unbeirrt weiter, an-
dere hielten am Fahrbahn-
rand an, beobachteten die
Sachlage und begaben sich,
als die Gefahr vorüber war,
wieder auf die Fahrstrecke.
Spitze! Wir Eltern dürfen
stolz sein auf unseren
Nachwuchs.

Lehrer, Polizei und Eltern
waren froh, dass alle schad-
los den Prüfungsvormittag
überstanden hatten. Die
Kinder waren glücklich
und zufrieden und hielten
stolz ihre Urkunden in den
Händen.

Zum Schluss noch einige
Ideen, die unsere Kinder
noch sicherer durch unse-
ren Ort fahren lassen: Zu-
erst ein kleiner Appell an
die Schule: Es wäre von
Vorteil, den Fahrradpar-
cours mit den Kindern im
Vorfeld abzuschreiten und
insbesondere an den „neu-
ralgischen Punkten“ Ver-
kehrserziehung zu unter-
richten. 

Aber auch wir Eltern sind
gefordert. Wir sollten uns
mehr Zeit nehmen, unsere
Kinder auf die Teilnahme
am Straßenverkehr aktiv
vorzubereiten, die Ver-
kehrsregeln einhalten und
uns unserer Vorbildfunkti-
on für den Nachwuchs be-
wusst sein. Das gilt übri-
gens auch für das Tragen ei-
nes Fahrradhelmes! Aber
auch die Stadt Köln sollte
sich Gedanken machen: an
manchen Stellen wären



Nachdem es bei der
letzten Fußball EM
nicht ganz so rosig

für die Italiener aussah,
zeigt Salvatore Sortino in
seinem Worringer Spezia-
litätengeschäft nun Jedem,
was Italien sonst zu bieten
hat. Seit nun fast einem
Jahr betreibt der italieni-
sche Worringer seinen La-
den „Da Salvatore“ auf der
Hackenbroicher Straße.
Unterstützt wird er hier, be-
sonders an den Wochenen-
den, von seiner Frau Silke.
Kaufen kann man dort al-
les, was das Italienfanherz
begehrt. Angefangen bei
leckeren Weinen, über typi-
sches Gebäck, bis hin zu fri-
schen Leckereien, wie Käse,
Antipasti, Wurst oder Brot.
Die Qualität der Waren
steht für Salvatore im Mit-
telpunkt und das wissen
seine Kunden sehr zu
schätzen. „Unsere Stamm-
gäste treffen sich hier auch
gerne, um einfach mal zu
quatschen und einen Kaf-
fee zu trinken“, so Silke.
Selbst der Kaffee ist frisch
aus dem „Stiefel“ impor-
tiert und einer der Ver-
kaufsschlager des Ladens.
Ein weitere Verkaufshit ist
die echte italienische Brat-
wurst, (ital.: Salsiccia) die
man dort jeden Samstag
kaufen kann. Mit vielen in-
novativen und kunden-
freundlichen Ideen versu-
chen die Jungunternehmer
Kunden anzulocken und zu
halten, nachdem viele an-
dere italienische Fachge-
schäfte in der Umgebung
schließen mussten. „Wir
sind das einzige Fachge-
schäft im ganzen Kölner
Norden und bekommen Be-
stellungen aus der ganzen
Region“, freuen sich die
Zwei. Der Kundenkontakt
ist für die beiden das Wich-
tigste und für Silke, neben
ihrem Beruf als Personal-
sachbearbeiterin, eine will-
kommene Abwechslung.
Voller Tatendrang und Ver-

kaufsfreude erhofft sich das
Ehepaar weitere Gäste,
auch gerne solche, die ein-
fach nur mal schauen wol-
len. Geöffnet ist das Ge-
schäft Montag bis Freitag
von 8-13 Uhr und von 15-
18.30 Uhr (mittwochs ist
nachmittags geschlossen)
sowie Samstag von 8-14
Uhr. Die Internetseite
www.da-salvatore-kai.de
wartet auch auf neue Besu-
cher. n
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Fahrradwege von Nöten
und generell alle Verkehr-
teilnehmer in Worringen
sollten immer ein Auge auf
Kinder im Straßenverkehr
haben. Ich wünsche uns al-
len allseits gute Fahrt!

n

Köstlichkeiten aus Italien

So dicke Würste gibt es bei Salvatore



Unter Oldtimerfreun-
den ist das Rosengart-
Museum in Bedburg-

Rath schon seit zehn Jahren
eine feste Adresse. Dort be-
treiben Erika und Karl-
Heinz Bonk mit Hilfe ihres
Freundes Hans Müßeler ein
weltweit exklusives Auto-
mobilmuseum der früheren
französischen Marke „Ro-
sengart“. 

Das mit ebenso viel Liebe
fürs Detail wie Technikver-
stand geführte Kleinod in
der Scheune eines Gutshofes
aus dem 12. Jahrhundert be-
herbergt etwa 30 bestens re-
staurierte Fahrzeug- Schätze,
deren Besuch selbst für
Nicht- Autoliebhaber loh-
nenswert ist. 

Angefangen hatte alles
einmal damit, dass Bauun-
ternehmer Bonk ein Auto
aus seinem Geburtsjahr
1939 suchte. Per Zufall fand
er einen Rosengart LR 4 N 2,
der dem hierzulande eher
bekannten BMW- Dixi na-
hezu baugleich war. So war
die Sammelleidenschaft sehr
schnell erweckt. Inzwischen
konnte er das gesamte
Werksarchiv und sogar die
Geburtsurkunde von Lucien
Rosengart, der 1953 seinen

Betrieb aufgab und 1976
verstarb, erwerben. 

In Frankreich war das In-
teresse am Nachlass eher ge-
ring, da Rosengart als Person
nie wahre Anerkennung er-
hielt. Er hatte bereits mit 11
Jahren die Schule verlassen,
weder studiert noch war er
adlig und zudem sehr klein
von Gestalt. Eine von ihm
entwickelte, nicht rostende
Schraube, die in allen Me-
tros verwendet wurde, hatte
ihn reich gemacht. Nach-
dem er als Direktor die krän-
kelnden Marken Citroen
und Peugeot gerettet hatte,
entschloss er sich schließ-
lich eigene Fahrzeuge zu
bauen. 

Etwa 60.000 Stück wurden
zwischen 1928 und 1940
hergestellt, ehe der Jude Ro-
sengart Paris wegen der
„braunen Pest“ verlassen
musste und in die Pyrenäen
floh. Nach dem Krieg konn-
te er nur noch kurz die Pro-
duktion wieder aufnehmen,
bevor er sich an der Cote d’
Azur zur Ruhe setzte. 

Von Worringen aus lässt
sich das vom 1. März bis
zum 30. November sams-
tags, sonn- und feiertags
geöffnete und nur gut 20 km

entfernte Museum auch mit
dem Fahrrad leicht errei-
chen. Am besten fährt man
am Randkanal entlang und
zwischen dem Chorbusch
und Sinnersdorf durch die
Felder auf  Stommeln zu.
Hat man hier gerade noch
die alte Windmühle be-
staunt, führt der Weg dann
über Ingendorf und Büsdorf
an den Windmühlen der
neuen Art vorbei. Spätestens
jetzt ist der nächste Wegwei-
ser zum Museum nicht
mehr zu übersehen: Das
größte Kraftwerk im Rheini-
schen Braunkohlerevier in
Niederaußem. Von hier aus
führen Schilder zum baldi-
gen Ziel in Bedburg- Rath,
wo die automobile Schatz-
kammer direkt rechts am
Ortseingang liegt und der
Biergarten zur Erfrischung
einlädt. 

Falls es dann plötzlich
recht laut wird, schaut Fern-
sehkoch Horst Lichter mal
wieder rein. Sein 1929er
Bentley Speed Six mit acht
Zylindern und 6,5 Ltr. Hub-
raum ist nicht nur eine Au-
genweide, sondern auch
nicht zu überhören.

Die Besucher sollten sich
ausgiebig der Autoausstel-
lung zuwenden und mög-
lichst an einer Führung teil-
nehmen. Unter www.rosen-
gart-museum.de können In-
teressenten auch schon vor-
her anschauen, was sie Tol-
les erwartet.

Für den Rückweg nach
Worringen bieten sich alter-
native Routen an. Entweder
steuert man über Ober-
außem und Glessen die Ab-
tei Brauweiler an und radelt
später über Pulheim und
Sinnersdorf nach Hause.
Oder es geht zuerst einmal
zur Wasserburg Geretzho-
ven, wo der Aktionskünstler
Fakir Alyn wohnt und gele-
gentlich orientalische Feste
veranstaltet. Von hier aus
führt der Weg über Hüchel-
hoven nach Rommerskir-
chen, weiter über Butzheim
an Horst Lichters Restaurant
vorbei und in Anstel rechts
ab zum Kloster Knechtste-
den. Schließlich kann man
vor Delhoven an der Gärt-
nereisiedlung Blechhof in
den Chorbusch abbiegen
und trifft am Ende wieder
auf die Ausgangsstrecke
nahe Schloss Arff. 

Zum Schluss noch eine
kleine Bitte der Redaktion:
Schreiben Sie uns doch ein-
mal, wie Ihnen die Tour ge-
fallen hat. Auch eigene Rou-
tenvorschläge und Ausflugs-
tipps für abenteuerlustige
Worringer werden gerne
entgegen genommen. 

n
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St.-Tönnis-Straße 27

50769 Köln-Worringen

Tel.: 02 21 / 78 68 86

Fax: 02 21 / 3 46 18 46

• Nähzubehör

• Wolle

• Karnevalsstoffe

Ausflugstipp für Radfahrer und Autofans

Automobile Juwelen im 
Schatten der Kraftwerkstürme

Machen Sie einen Ausflug in eine andere Zeit
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Jugendfeuerwehr verkauft 
Weihnachtsbäume

Dass die Worringer
Feuerwehrleute eine
große Hilfe in und

um Worringen und bei der
Aufstellung des Weih-
nachtsbaumes am St. Tön-
nis Platz sind, ist allen be-
kannt. Ob dieser enge Kon-
takt zur diesjährigen erst-
maligen Weihnachtsbaum-
Verkaufsaktion der Jugend-
feuerwehr geführt hat, lässt
sich nur vermuten. Am

Sonntag, 13.12.2009,  zwi-
schen 10 und 18 Uhr gibt
es Weihnachtsbäume für je-
den. Um 15 Uhr wird sogar
der Nikolaus die Veranstal-
tung besuchen.

Ort des Verkaufs ist die
Gastankstelle Hasselweiler
an der B9, Neusser Land-
straße 334. Natürlich ist
auch für das leibliche Wohl
gesorgt.

n

Leserbriefe werden in den 
„Worringer Nachrichten“ 

gern gesehen. 
Nur müssen sie bei uns mit Ihrem 

guten Namen für Ihre Meinung einstehen. 

Redaktion: 
Bernd Jansen, 

Hackhauser Weg 60, 50769 Köln, 
Tel. 78 31 81.
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Ein Ausflug in die deutsche Vergangenheit

Dschungel und andere wilde Tiere

Einen solchen traten
die 70 Teilnehmer des
Jahresausflugs des BV

zum sogenannten Regie-
rungsbunker bei Ahrweiler
an. Die 17,3 km lange Bun-
keranlage befindet sich im
Ahrtal zwischen Ahrweiler
und Dernau, unweit des
ehemaligen Staatsweinguts
Marienthal. Das Bauwerk
trug bis zu seiner Umfunk-
tionierung im Jahr 1997 die
offizielle Bezeichnung Aus-
weichsitz der Verfassungs-
organe des Bundes im Kri-
sen- und Verteidigungsfall
zur Wahrung von deren
Funktionstüchtigkeit
(AdVB).

Erbaut zwischen 1960 bis
1972 in einem Eisenbahn-
tunnel aus den Anfängen
des 20. Jahrhunderts, war
der Bunker für die zivilen
Behörden insbesondere aus
der damaligen Bundes-
hauptstadt Bonn bestimmt.

Heute ist von dem ge-
heimsten und teuersten
Bauwerk der Bundesrepu-
blik nur noch ein kleines
Bunkerstück von 203 m
Länge erhalten, das inzwi-
schen das Museum Doku-
mentationsstätte Regie-

rungsbunker beherbergt.
Das Museum befindet sich
in einem bewaldeten Berg-
hang oberhalb der Römer-
villa. 

2009 wurde der Regie-
rungsbunker von der Eu-
ropäischen Kommission
zum Europäischen Kul-
turerbe erklärt.

In der beklemmenden
Enge der Räumlichkeiten
lebte die „heiße“ Phase des
kalten Krieges wieder auf,
denn der Bunker mit sei-
nen mächtigen Toren und
seinem ausgeklügelten Lüf-
tungs- und Versorgungssy-
stem sollte im Falle eines
atomaren Angriffs auf
Deutschland zum Schutz
der Regierung und wichti-
ger Persönlichkeiten aus
Politik und Wirtschaft die-
nen, die die Staatsgeschäfte
von hier aus weiterführen
sollten. Zu diesem Zweck
wurde der Bunker mit neu-
ester Technologie ausge-
stattet, was damals eben
hieß: mit Wählscheibente-
lefonen. Ständige Bedien-
stete und ebenso Ingenieu-
re und Bauarbeiter waren
zur absoluten Geheimhal-
tung verpflichtet und durf-

ten selbst ihren nächsten
Angehörigen nichts über
ihre Arbeit erzählen. Das
karge eiserne Bettgestell für
den Bundeskanzler ist im
Museum ebenso ausgestellt
wie die pinkfarbenen Be-
sprechungsstühle des Bun-
despräsidenten. Mit viel
Liebe fürs Detail hat sich
der Heimatverein Altenahr-
Ahrweiler der Pflege und
Weitergabe der jüngeren
Geschichte gewidmet; die
Dokumentationsstätte wird
ehrenamtlich betrieben.

Alles in allem ein wirklich
lohnendes Ausflugsziel in
eine Vergangenheit, die
noch nicht lange zurück-
liegt.

Nach den vielfältigen Er-
lebnissen durfte auch die
Geselligkeit nicht zu kurz
kommen. Bei einer Vesper-
platte und dem ein oder
anderen Glas Ahrwein
klang der Tag gemütlich
aus. Mit neuen Eindrücken
ging es zurück nach Wor-
ringen.

n

Spannung bei der Besichtigung des Bunkers

Freuen sich auf weitere Mitglieder: Der Reptilienstamm-
tisch.

Nach der letzten Aus-
gabe der Worringer
Nachrichten und

dem Artikel über den Repti-
lienzoo eines Worringers,
kam es zu einem lockeren
Zusammenschluss von
Liebhabern von Reptilien,
Schlangen und anderer
„wilder“ Tiere. Die neue
Gemeinschaft entschloss
sich dazu, mehrmals im
Jahr ein Treffen  zu veran-
stalten, um sich mit ande-
ren Kennern auszutau-
schen, bei denen auch An-
fänger herzlich willkom-

men sind. Sie können sich
hier die notwendigen
Grundinformationen über
Ausstattung und Pflege ho-
len Zurzeit besteht Worrin-
gens wilder Dschungel aus
den verschiedensten Tie-
ren: Eine Boa, Kornnatter,
Bart Agamen, Geckos und
Vogelspinnen sind dabei
und man freut sich auf
ständigen Zuwachs. Bei In-
teresse einfach melden.
Den Kontakt gibt’s unter:
www.bearded-friends.de.
oder www.bines-echsen-
welt.de. n

Werbung ist in unserer Zeitung gerne gesehen.
Werbekunden wenden sich bitte an die Redaktion 

(s. Impressum)
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DEVK-Versicherungen
Hans Gerd Ladwig
Alte Neusser Landstraße 240
50769 Köln-Worringen
Telefon 02 21/78 16 87

Versicherungen Anlage/Vorsorge
Bausparen      Finanzierungen Immobilien
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